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Große Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Wissenschaftliche Weiterbildung an den Hochschulen im Lande Bremen

Wir fragen den Senat:

1. Welche Einrichtungen der wissenschaftlichen Weiterbildung gibt es derzeit an
den Hochschulen im Land Bremen? Wer unterrichtet an ihnen, was ist ihr Angebot,
woher kommen die Teilnehmer?

2. Wie beurteilt der Senat die Empfehlungen des Wissenschaftsrates zur „berufsbe-
zogenen wissenschaftlichen Weiterbildung“ von 1998 in ihren Kernaussagen?

3. Wie beurteilt der Senat im Licht dieser Empfehlungen die wissenschaftliche Wei-
terbildung an den Hochschulen im Land Bremen? Wo sieht der Senat den drin-
gendsten Handlungsbedarf?

4. Wie wird der Bedarf an wissenschaftlicher Weiterbildung in der Region Bremen
zurzeit systematisch erhoben?

5. Welche Maßnahmen zur engeren Einbeziehung und Einbindung der Professo-
rinnen und Professoren in die Angebote der wissenschaftlichen Weiterbildung plant
der Senat?

6. Wie werden zurzeit Anstrengungen einzelner Fächer oder Fachbereiche bei der
wissenschaftlichen Weiterbildung gefördert?

7. Wie wird die überregionale Vermarktung von herausragenden Ergebnissen bre-
mischer Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler als Weiterbildungsangebot ge-
fördert und organisiert?

8. Wie wird in der wissenschaftlichen Weiterbildung der Einsatz neuer Medien for-
ciert und gefördert?

9. Prüft der Senat die Schaffung einer gemeinsamen Einrichtung aller bremischen
Hochschulen für wissenschaftliche Weiterbildung, ggf. unter Beteiligung privater
Träger? Wie beurteilt der Senat Überlegungen anderer Landesregierungen zur
Gründung einer Stiftung für diese Aufgaben?

10. Ist der Senat der Auffassung, dass auch die Einrichtungen und Angebote der
wissenschaftlichen Weiterbildung einer externen Qualitätskontrolle durch
Akkreditierung unterliegen sollten? Wenn ja, welche Schritte unternimmt er dafür?
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